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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]

Nachruf auf Fritz Stifsohn
Traurig im Herzen, aber zugleich dankbar für die vielen schönen, genussvollen und inspirierenden Momente müssen wir mitteilen, dass Fritz Stifsohn, unser langjähriger Herausgeber des Genuss Guide, Anfang Oktober von uns gegangen ist. Er wurde 83 Jahre alt.
Fritz – oder wie ihn seine Freunde liebevoll nannten: „Genuss-Frizzz“ – war ein ausgewiesener Kenner seiner Branche und ein echter Pionier des genussvollen Lebensmitteleinkaufs. Seine berufliche Laufbahn führte ihn von NCR über Spar zur ZEV, wo er in jahrelanger, akribischer Zusammenarbeit mit seinen Nah&Frisch-Kaufleuten die qualitative Seite österreichischer Kulinarik im Lebensmittelhandel nachhaltig prägte.
Der erste Genuss Guide erschien 2004, genau zu dem Zeitpunkt, als Fritz Stifsohn seinen aktiven (Un-)Ruhestand begann. Zehn Jahre lang prägte er die fachliche Qualität des Guides – sei es durch sein fundiertes Fachwissen, sei es durch seine Leidenschaft für die perfekte Präsentation von Lebensmitteln. Ein besonderes Vergnügen war es, ihm über etwa die genussvolle Darbietung an der Käsetheke philosophieren zu hören. Seinen Ausführungen zu lauschen, führte stets dazu, dass einem das Wasser im Mund zusammenlief. Ebenso bedeutend war sein Engagement bei der Auswahl und Schulung von über 60 Testerinnen und Testern, die Österreichs Greißlereien, Delikatessengeschäfte, Bäckereien, Fleischereien, Geschmackswerkstätten, Ab-Hof-Läden und Supermärkte auf Herz und Nieren prüften. Auf diese Art konnte sich sein Fachwissen multiplizieren.
Kaum jemand in unserem Land lebte Genuss, Qualität und die Freude an gutem Service so intensiv wie Fritz Stifsohn. Für ihn war jedes Detail, vom freundlichen Lächeln des Personals bis zum liebevoll gestalteten Laden, ein Ausdruck von Leidenschaft. Mit seiner Aufmerksamkeit für jedes noch so kleine Detail hat er den Genuss in Österreich geprägt – ein Stück weit wird diese Welt ohne ihn stiller und weniger sinnlich sein. 
Doch lassen wir uns Trost und Kraft schenken durch das, was er uns hinterlassen hat – seine Worte, seine Lebensfreude und seine unerschütterliche Liebe zum Genuss: „Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig, erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen. Lasst mir einen Platz zwischen euch, so, wie ich ihn im Leben hatte.“
Fritz, du fehlst– aber dein Platz in unserer Mitte - in der Kette unserer Herzen - ist dir gewiss.
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